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I. Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König haben Aller— Dem Regierungs- und Baurate Wever 
gnädigſt geruht, in Potsdam iſt die etatsmäßige Stelle des 
den bisherigen Landbauinſpektor, Baurat Regierungs- und Baurats (Wohnungs— 


Friedrich Wilhelm Wever in Potsdam inſpektors) bei der Regierung in Düſſeldorf 
zum Regierungs⸗ und Baurat zuernennen, verliehen worden. 


dem Geueralſekretär des „Bochumer Vereins 


Cöln 


für Bergbau und Gußſtahlfabrikation“ 

Dr. jur. Wilhelm Baare in Bochum, Der Regierungsaſſeſſor von der Hagen 
dem Fabrikbeſitzer und Stadtrat Hermann in Minden iſt zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
Bergami in Forſt i. L., dem Fabrik- ſitzenden des Schiedsgerichts für Arbeiter- 
beſitzer Max Grünebaum in Cottbus, verſicherung Regierungsbezirk Minden er— 
dem Fabrikbeſitzer Arnold Jung in nannt worden. 

Kirchen, Kreis Altenkirchen, dem Kauf⸗ 
mann Paul Röchling in Saarbrücken Er: a 
und dem Kaufmann und Stadtrat Heinrich Fräulein Adele Schwarz iſt zur Gewerbe⸗ 
Strauß in Magdeburg den Charakter ſchullehrerin an der Handels und Gewerbe— 


als Kommerzienrat zu verleihen. ER für Mädchen in Rheydt ernannt 
worden. 


III. Handels⸗ Angelegenheiten. 


1. Handelsvertretungen. 
Betr. Börfenordunng für die Börſe zu Cöln. 


Vörſenardnung für die Vörſe zu Cüln. 
J. Börſenaufſicht und Börſenleitung. 


81. | 
Die unmittelbare Aufſicht über die Börſe in Cöln ſteht der Handelskammer zu 
zul. 


Pr’ 
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82. 

Die Handelskammer erläßt insbeſondere, ſoweit erforderlich, Beſtimmungen über die 
äußere Regelung des Geſchäftsverkehrs an der Börſe und beſchließt über die Zulaſſung 
zum Börſenbeſuche ſowie über den Ausſchluß von demſelben, ſoweit der Ausſchluß nicht 
nach den §§ 15 und 16 durch den Börſenvorſtand (§ 3) zu erfolgen hat. 


8 3. 
Die Börſenleitung liegt dem Börſenvorſtande nach Maßgabe der geſetzlichen und der 
von der Handelskammer zu erlaſſenden Beſtimmungen ob. 


84. 

Der Börſenvorſtand beſteht zunächſt aus den von der Handelskammer alljährlich zu 
ernennenden Mitgliedern, deren Zahl 11—15 beträgt; von ihnen müſſen mindeſtens ſechs 
der Effektenbörſe (§ 9) und mindeſtens fünf der Produktenbörſe (§ 9) angehören. Ferner 
werden drei Vertreter der Landwirtſchaft und der landwirtſchaftlichen Nebengewerbe ſowie 
drei Stellvertreter von der Landwirtſchaftskammer für die Rheinprovinz nach näherer, im 
Einvernehmen mit dem Miniſter für Handel und Gewerbe erlaſſener Anweiſung des 
Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten auf je drei Jahre zu Mitgliedern des 
Börſenvorſtandes ernannt. Außerdem bleibt es dem Miniſter für Handel und Gewerbe 
vorbehalten, zwei Vertreter der Müllerei oder anderer mit dem Handel in landwirtſchaft⸗ 
lichen Produkten an der Cölner Börſe in beſonderer Beziehung ſtehender Gewerbe gleich 
falls auf je drei Jahre zu Vorſtandsmitgliedern zu ernennen. 


Die hier bezeichneten, von der Handelskammer nicht ernannten Mitglieder des Börſen 
vorſtandes ſtehen den übrigen Mitgliedern bezüglich der Leitung der Geſchäfte, welche den 
Handel mit landwirtſchaftlichen Produkten betreffen, gleich. Sie nehmen bezüglich aller 
den Handel mit landwirtſchaftlichen Produkten betreffenden Angelegenheiten an der Beratung 
und Beſchlußfaſſung teil. Von der Beratung und Beſchlußfaſſung über die finanziellen 
Angelegenheiten der Börſe ſowie über die die Effektenbörſe allein betreffenden Angelegen 
heiten ſind dieſe Mitglieder ausgeſchloſſen. 

Die Mitglieder des Börſenvorſtandes wählen aus ihrer Mitte alljährlich einen Vor⸗ 
ſitzenden und einen oder zwei Stellvertreter. 

Die Handelskammer ernennt und beſoldet nach Maßgabe des Bedürfniſſes einen oder 
mehrere Börſenbeamte. 


§ 5. 
Der Börſenvorſtand hat insbeſondere folgende Aufgaben: 
1. Er überwacht die Befolgung der in bezug auf die Börſe erlaſſenen Geſetze und 
Verwaltungsbeſtimmungen; 
Jer handhabt die Ordnung an der Börſe; 
Jer übt die Diſziplinargewalt (§ 16) an der Börſe aus; 
er beſorgt die amtliche Feſtſtellung der Börſenpreiſe7 
er hat die Befugnis zur Feſtſetzung der Courtageſätze für die Makler nach An— 
hörung der Maklerkammer; 
6. er hat nach Maßgabe der von der Handelskammer zu erlaſſenden Geſchäfts— 
ordnung mitzuwirken: 
a) bei der Wahl der gemäß dem Handelsgebrauche der Cölner Effektenbörſe 
zu bildenden Sachverſtändigen⸗Kommiſſion für die Effektenbörſe, 
b) bei der Bildung des gemäß der Schiedsgerichtsordnung der Cölner Pro 
duktenbörſe zu ernennenden Schiedsgerichts für die Produktenbörſe. 
Bei der unter 6a genannten Wahl wirken nur die von der Handelskammer ernannten 
Mitglieder des Börſenvorſtandes mit. 
Gegen die Beſchlüſſe und Anordnungen des Börſenvorſtandes findet Beſchwerde an 
die Handelskamneer ſtatt. 
Bei vorliegenden Beſchwerden über den Börſenvorſtand nehmen die dem Börfen- 
vorſtand angehörigen Mitglieder der Handelskammer an der Abſtimmung nicht teil. Die 
Teilnahme an der Beratung iſt in allen Fällen zuläſſig. 


= o 
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86. 

Der Börſenvorſtand kann, ſofern nicht andere Beſtimmungen der Börſenordnung ent 
gegenſtehen, einzelne Mitglieder oder aus ſeiner Mitte gebildete Kommiſſionen mit der 
Vorbereitung und Erledigung der Geſchäfte betrauen. 

F 

Die Mitglieder des Börſenvorſtandes haben für die Erhaltung und Handhabung der 
äußeren Ordnung, der Ruhe und des Anſtandes in den Verſammlungsräumen der Börſe 
und den dazu gehörigen Nebenräumen zu ſorgen. 

Jedes Mitglied des Börſenvorſtandes iſt befugt, Börſenbeſucher, welche die Ordnung, 
die Ruhe oder den Anſtand an der Börſe oder in den dazu gehörigen Nebenräumen ver— 
letzen oder der in dieſer Beziehung ergehenden Anordnung eines Mitglieds des Börſen— 
vorſtandes nicht ungeſäumt Folge leiſten, ſofort und ohne Erörterung der Urſache von der 
Börſe entfernen zu laſſen. Das Mitglied des Börſenvorſtandes muß in dieſem Falle noch 
an demſelben Tage dem Vorſitzenden des Börſenvorſtandes ſchriftlichen Bericht erſtatten. 

Der Vorſitzende des Börſenvorſtandes iſt nach Anhörung des Börſenbeſuchers be— 
rechtigt, dieſem den Zutritt zu den Börſenverſammlungen bis zur Beendigung des nach den 
§§ 16 und 17 einzuleitenden Verfahrens zu verſagen. 

Zur Unterſtützung des Börſenvorſtandes bei der Aufrechterhaltung der Ordnung, der 
Ruhe und des Anſtandes ſind die Börſenbeamten verpflichtet, den Anordnungen der Mit 
glieder des Börſenvorſtandes Folge zu leiſten. 


8 8. 
Der Börſenvorſtand iſt beſchlußfähig, wenn mindeſtens 3 ſeiner Mitglieder, einſchließ— 
lich des Vorſitzenden, anweſend ſind. 


II. Geſchäftszweige an der Cölner Börſe. 
8 
Zu den Geſchäftszweigen der Börſe zu Cöln gehören Handelsgeſchäfte in: 

1. Münzen, Banknoten, Papiergeld, Staats⸗ oder anderen für den Handelsverkehr 
geeigneten Wertpapieren, Coupons und Dividendenſcheinen, ſowie in Wechſeln, 
Schecks, Anweiſungen und Auszahlungen (Effektenbörſe); 

2. Getreide, Mehl, Futtermittel, Rüböl, Spiritus und anderen Produkten und 
Waren (Produktenbörſe). 


III. Zulaſſung zum Börſenbeſuch und Ausſchluß von demfelben. 
Diſziplinarverfahren. 
N 10. 

Die Zulaſſung zum Börſenbeſuch erfolgt auf ſchriftlichen Antrag durch die Handels— 
kammer. Wird der Antrag auf Zulaſſung abgelehnt, ſo darf derſelbe innerhalb 6 Monaten 
nach der Ablehnung nicht wiederholt werden. 1 f 

Als Ausweis über die Zulaſſung erhalten gegen Zahlung der Börſenbeiträge nach 
Maßgabe des § 19 die dauernd und mit der Befugnis zur Teilnahme am Börſenhandel 
zugelaſſenen Börſenbeſucher ($ 12) eine Börſenkarte, die übrigen Börſenbeſucher eine Ein- 
trittskarte. Die Karten werden, ſofern nicht ein anderes beſtimmt ift, für die Dauer 
0 Kalenderjahrs ausgeſtellt und ſind nur für die Perſonen gültig, auf deren Namen 
ie lauten. 

Die nicht am Börſenhandel teilnehmenden Mitglieder der Handelskammer, die Be⸗ 
amten der Handelskammer ſowie alle Perſonen, die, ohne am Börſenhandel oder an den 
Kursmaklergeſchäften teilzunehmen, vermöge ihres Amtes den Vörſenverſammlungen beizu⸗ 
wohnen berechtigt ſind, haben, ohne einer beſonderen Zulaſſung zu bedürfen, Zutritt zur 
Börſe und erhalten koſtenfrei eine Eintrittskarte. Die Kursmakler ſind von der Entrichtung 
einer Gebühr für die Börſenkarte befreit. 


SEE 
Zum Börſenbeſuche dürfen nicht zugelaſſen werden: 


1. Perſonen weiblichen Geſchlechts; . f 
2. Perſonen, welche ſich nicht im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden; 
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3. Perſonen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über ihr 
Vermögen beſchränkt jind; 

Perſonen, welche wegen betrüglichen Bankerotts rechtskräftig verurteilt ſind; 

Perſonen, welche wegen einfachen Bankerotts rechtskräftig verurteilt find; 

Perſonen, welche ſich im Zuſtande der Zahlungsunfähigkeit befinden oder Ver⸗ 
treter einer der im § 12 genannten Geſellſchaften oder Genoſſenſchaften ſind, 
die ſich im Zuſtande der Zahlungsunfähigkeit befinden. Als zahlungsunfähig 
im Sinne dieſer Vorſchrift gilt ſchon, wer Gläubigern über unſtreitige Schuld- 
verbindlichkeiten Vergleichsvorſchläge macht oder eine unſtreitige und fällige 
Schuldverbindlichkeit unberichtigt läßt. Unſtreitigen Schuldverbindlichkeiten ſtehen 
ſolche gleich, die durch rechtskräftiges Urteil oder durch den Schiedsſpruch eines 
Börſenſchiedsgerichts oder durch einen für vollſtreckbar erklärten Schiedsſpruch 
eines anderen Schiedsgerichts feſtgeſtellt ſind; 

7. Perſonen, gegen welche durch rechtskräftige oder für ſofort wirkſam erklärte 
ehrengerichtliche Entſcheidung auf Ausſchließung von dem Beſuch einer Börſe 
erkannt iſt. 

Tritt einer der zu 2—6 gedachten Fälle exit nach der Zulaſſung ein, ſo erfolgt die 
Ausſchließung mittels Beſchluſſes der Handelskammer. 

Die Zulaſſung oder Wiederzulaſſung zum Börſenbeſuche kann in den Fällen des 
Abſatz 1 Ziffer 2 und 3 nicht vor der Beſeitigung des Ausſchließungsgrundes, in den 
Fällen des Abſatz 1 Ziffer 5 nicht vor Ablauf von 6 Monaten, nachdem die Strafe ver⸗ 
büßt, verjährt oder erlaſſen iſt, erfolgen; ſie darf in den Fällen des Abſatz 1 Ziffer 5 
und 6 nur ſtattfinden, wenn die Handelskammer den Nachweis für geführt erachtet, daß 
die Schuldverhältniſſe ſämtlichen Gläubigern gegenüber durch Zahlung, Erlaß oder Stundung 
geregelt find. In dem Falle des Abſatz 1 Ziffer 6 kann die Handelskammer ein Mindeſt⸗ 
maß der Ausſchlußfriſt feſtſtellen. Einer Perſon, welche im Wiederholungsfall in Zahlungs 
unfähigkeit oder in Konkurs geraten iſt, muß die Zulaſſung oder Wiederzulaſſung min⸗ 
deſtens für die Dauer eines Jahres verweigert werden. Im Falle des Abſatz 1 Ziffer 4 
iſt der Ausſchluß ein dauernder. 

Findet gemäß Abſatz 1 Ziffer 2—7 der Ausſchluß eines Inhabers oder Vertreters 
einer Firma ſtatt, ſo können durch Beſchluß der Handelskammer auch die übrigen In⸗ 
haber und Vertreter dieſer Firma, welche zum Börſenbeſuche zugelaſſen ſind, ausgeſchloſſen 
werden. 


CSU 


9 12. 


Dauernd und mit der Befugnis zur Teilnahme am Börſenhandel müſſen zum Beſuche 
zugelaſſen werden volljährige Perſonen, welche: 

a) als Inhaber einer Firma, als Geſellſchafter einer offenen Handelsgeſellſchaft, 
als Vorſtandsmitglieder einer Aktiengeſellſchaft, als perſönlich haftende Geſell— 
ſchafter einer Kommanditgeſellſchaft oder Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, als 
Geſchäftsführer einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung oder als Vorſtands⸗ 
mitglieder einer eingetragenen Genoſſenſchaft in die Handels- oder Genoſſen⸗ 
ſchaftsregiſter der Stadt oder des Landkreiſes Cöln oder der Stadt Mülheim 
am Rhein eingetragen ſind oder 

b) Grubenvorſtandsmitglieder oder Direktoren einer Gewerkſchaft in dem unter a 
angegebenen Bezirke ſind, ſowie 

c) die Vorſtandsmitglieder der öffentlichen Bankanſtalten, die in dem unter a an- 
gegebenen Bezirk ihren Sitz haben. 

In geeigneten Fällen können ſtatt der im Abſatz 1 bezeichneten Perſonen Prokuriſten 
oder Bevollmächtigte dieſer Betriebe als Börſenbeſucher dauernd und mit der Befugnis, 
am Börſenhandel teilzunehmen, zugelaſſen werden. 

Die Handelskammer kann in einzelnen Fällen Perſonen vorgenannter Art auch aus 
anderen als aus den unter Abſatz 1 angegebenen Bezirken dauernd und mit der Befugnis 
zur Teilnahme am Börſenhandel zulaſſen. 


$ 13. 
Zum Börſenbeſuche können ferner, wenn die Beſtimmungen der § 10 Abſatz 1 
und § 11 nicht entgegenſtehen, nach freiem Ermeſſen der Handelskammer zugelaſſen werden: 
1. kaufmänniſche Angeſtellte (Prokuriſten, Handlungsgehilfen, Volontäre und Lehr⸗ 
linge) eines gemäß § 12 zugelaſſenen Börſenbeſuchers, eines Kursmaklers oder 
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einer der im § 12 genannten Geſellſchaften, Genoſſenſchaften oder Gewerk⸗ 
ſchaften, ſofern dieſe durch mindeſtens einen gemäß § 12 zugelaſſenen Börſen⸗ 
beſucher an der Börſe vertreten ſind. Dieſe Perſonen dürfen nur im Namen 
und für Rechnung des Dienſtherrn am Börſenhandel teilnehmen; 
2. ohne Befugnis zur Teilnahme am Börſenhandel 
a) die im § 12 aufgeführten Perſonen, welche nicht im Stadt⸗ oder Land⸗ 
kreiſe Cöln oder in der Stadt Mülheim am Rhein wohnhaft ſind, ſoweit 
ſie nicht etwa auf Grund des § 12 dauernd und mit der Befugnis zur 
Teilnahme am Börſenhandel zugelaſſen ſind, 
b) Perſonen, die ein dem Börſenhandel dienendes Hilfsgewerbe betreiben, 
c) Boten der unter Ziffer 1 genannten Perſonen, 
d) Berichterſtatter der Preſſe, 
e) andere im Stadt- oder Landkreis Cöln oder in der Stadt Mülheim am 
Rhein wohnhafte Perſonen. 


Die Zulaſſung der unter Ziffer 1 genannten Perſonen erfolgt auf ein Kalenderjahr, 
der übrigen ohne beſchränkte Zeitdauer. 

Die Handelskammer kann die Zulaſſung nach freiem Ermeſſen zurücknehmen. Sie 
muß fie zurücknehmen, wenn der Zugelaſſene unbefugt am Börſenhandel teilnimmt. 

Ohne Erteilung einer Eintrittskarte, jedoch höchſtens viermal jährlich, dürfen ein⸗ 
wandsfreie Perſonen durch gemäß § 12 zugelaſſene Börſenbeſucher in die Börſe eingeführt 
werden, nachdem die Namen des Einführenden und des Eingeführten in das im Börſenſaal 
aufliegende Fremdenbuch eingetragen ſind. 


8 14. 

Der Antrag auf Zulaſſung zum Börſenbeſuch iſt in den Fällen des § 13 Ziffer 1 
und 20 vom Dienſtherrn, im übrigen von dem zu ſtellen, der ſie für ſich erſtrebt. Die 
ihre Zulaſſung gemäß § 12 beantragenden Perſonen haben in dem Antrage zu erklären, 
ob ſie der Effektenbörſe oder der Produktenbörſe zugerechnet werden ſollen. 

Börſenbeſucher, die durch ehrengerichtliche Entſcheidung (8 15) oder Beſchluß des 
Börſenvorſtandes (88 15 und 16) auf eine kalendermäßig beſtimmte Friſt vom Börjen- 
beſuch ausgeſchloſſen worden ſind, ſind nach Ablauf der Friſt wieder zum Börſenbeſuche 
berechtigt, ohne daß es eines Antrags bedarf. 


§ 15. 

In den Fällen des § 13 Ziffer 1 und 20 iſt der Dienſtherr verpflichtet, darüber zu 
wachen, daß an der Börſe die unter 1 genannten Perſonen Geſchäfte lediglich im Namen 
und für Rechnung des Dienſtherrn abſchließen, die unter 20 genannten nur Botendienſte 
verrichten. Hat der Dienſtherr die Zulaſſung ſolcher Perſonen beantragt, obwohl er wußte 
oder wiſſen mußte, daß ſie auch Handlungen vornehmen werden, zu denen ſie durch die 
Zulaſſung nicht berechtigt ſind, oder hat er wiſſentlich oder fahrläſſig geduldet, daß ſie 
ſolche Handlungen vornehmen, ſo iſt er in gleicher Weiſe zu beſtrafen, wie diejenigen 
Börſenbeſucher, die ſich der in § 16 angegebenen Verfehlungen ſchuldig machen. Iſt der 
Dienſtherr eine Geſellſchaft, Genoſſenſchaft oder Gewerkſchaft, ſo trifft die Strafe den oder 
die mit der Befugnis zur Teilnahme am Börſenhandel zugelaſſenen Vertreter. 


8 16. 
Vom Beſuche der Börſenverſammlungen find durch Beſchluß des Vörſenvorſtandes 
auszuſchließen Börſenbeſucher, welche 
1. in den Börſenſälen oder den zugehörigen Nebenräumen von dem Zeitpunkte 
der Offnung bis zu dem der Schließung der Eingangstüren 

a) einen Börſenbeſucher oder eine an der Börſe amtlich beſchäftigte Perſon 

beleidigen; 5 
b) Lärm erregen, den Anſtand verletzen, die Ordnung oder den Geſchäfts⸗ 
verkehr an der Börſe ſtören oder einer Anordnung eines Mitglieds des 


Börſenvorſtandes zuwiderhandeln; ne 8 
e) der Aufforderung eines Börſenbeamten zum Verlaſſen der Börſe nach 


Beſchluß nicht Folge leiſten; 
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2. in zur Zuſtändigkeit des Börſenvorſtandes gehörigen Sachen als Zeugen, in 
Diſziplinarſachen auch als Anzeigende oder Beſchuldigte auf Ladungen des 
Börſenvorſtandes unentſchuldigt ausbleiben oder unbefugt ihr Zeugnis verweigern 
oder ein unwahres Zeugnis ablegen; 


3. die Verhandlungen vor dem Schiedsgerichte der Produktenbörſe verweigern oder 
unmöglich machen, einem Schiedsſpruch oder einem vor Schiedsrichtern ge- 
ſchloſſenen Vergleiche nicht nachkommen, ſoweit nicht bereits ein Ausſchluß auf 
Grund des 8 11 Ziffer 6 in Frage kommt, oder die Annahme der Wahl zum 
Schiedsrichter ablehnen. Die Ausſchließungsfriſt beträgt mindeſtens 3 Tage 
und höchſtens ein Jahr. 


Statt der Ausſchließung iſt in den im Abſatz 1 unter Nr. 1 und 2 bezeichneten Fällen 
die Erteilung eines Verweiſes oder die Verhängung einer Geldſtrafe von mindeſtens 50 
und höchſtens 500 M zuläſſig. 

Die auf Grund dieſer Strafe eingehenden Gelder fließen in die Börſenkaſſe. 


Az: 

Vor Ausſchließung von der Börſe, Verhängung einer Geldſtrafe oder Erteilung eines 
Verweiſes auf Grund der §§ 15 und 16 iſt der Betroffene zu ſeiner Vernehmung vor den 
Börſenvorſtand zu laden. Der gegen ihn ergehende Beſchluß ift ihm zuzuſtellen. 

Iſt ſein Aufenthalt unbekannt, ſo erfolgt die Zuſtellung der Ladung und des Be— 
ſchluſſes durch Aushang an der Börſe während 8 Börſentagen. 


818. 

Die Ausſchließung von der Börſe und die Verhängung einer Geldſtrafe kann mit 
Genehmigung der Handelskammer durch 14 tägigen Aushang an der Börſe bekannt gemacht 
werden. 

Gegen die Verhängung der Strafe findet innerhalb einer Friſt von 14 Tagen nach 
Zuſtellung des Beſchluſſes die Beſchwerde an die Handelskammer ſtatt. Die Beſchwerde 
hat aufſchiebende Wirkung. 


IV. Feſtſtellung der Börſenbeiträge. 
§ 19. 

Die Feſtſtellung der Höhe der Börſenbeiträge ($ 10) erfolgt durch die Handelskammer 
alljährlich nach Maßgabe der folgenden Beſtimmungen: 

Die Firmen oder Kapitalsvereinigungen, deren Vertreter oder Bevollmächtigte ihre 
Zulaſſung zum Vörſenbeſuche gemäß § 10 nachſuchen, werden alljährlich nach Maßgabe 
des Umfanges ihres Geſchäfts und ihres Jutereſſes am Börſenverkehre von der Handels⸗ 
kammer in 4 Klaſſen eingeſchätzt und von ihrer Einſchätzung brieflich benachrichtigt, falls 
fie nicht zur Klaſſe 4 eingeſchätzt werden. Gegen dieſe Einſchätzung ift die Beſchwerde zu- 
läſſig, welche binnen einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen vom Tage der Behändigung der 
brieflichen Benachrichtigung bei der Handelskammer einzureichen iſt. Bei Abweiſung der 
Beſchwerde iſt binnen zwei Wochen die Klage bei dem Bezirksausſchuß zuläſſig. 

Die Gebühren betragen jährlich für die Mitglieder der erſten Klaſſe 200 /, für die 
der zweiten Klaſſe 100 M, für die der dritten Klaſſe 50 / und für die der vierten Klaſſe 
20 J. Wird mit Rückſicht auf die durch Beſchaffung und Unterhaltung der Börſenräume 
erwachſenden Geſamtkoſten eine andere Feſtſtellung der Gebühren erforderlich, ſo erfolgt 
dieſe durch die Handelskammer mit der Maßgabe, daß die Gebühren der Mitglieder der 
erſten Klaſſe das Zehnfache, die der zweiten Klaſſe das Fünffache und die der dritten 
Klaſſe das Zweieinhalbfache der von den Mitgliedern der vierten Klaſſe zu zahlenden 
Gebühr beträgt. Die Gebühren ſind im voraus zu entrichten. Bei Anträgen auf Zulaſſung 
zum Börſenbeſuch im Laufe eines Kalenderjahrs iſt die Gebühr für das ganze Kalender— 
jahr zu entrichten. 

Eine Rückerſtattung der Gebühr findet nur inſoweit ſtatt, als nach Entſcheidung der 
Handelskammer oder des Bezirksausſchuſſes die Einſchätzung der Firma oder Kapitals— 
vereinigung in eine andere Klaſſe zu erfolgen hat. 
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V. Börſenverſammlungen. 


§ 20. 
Die Börſenverſammlungen finden im Börſenſaale des Gürzenichs zu Cöln ſtatt. 
Etwaige Anderungen des Verſammlungsortes werden von der Handelskammer beſtimmt 
und öffentlich bekannt gemacht. 


8 21. 

Die Börſenverſammlungen finden täglich, mit Ausnahme der Sonntage, der geſetz⸗ 
lichen und ortsüblichen Feſttage, von mittags 11 Uhr bis nachmittags 1 Uhr ſtatt, und 
zwar die der Effektenbörſe von 11 ¼ bis 12½ Uhr die der Produktenbörſe von 12 bis 1 Uhr. 
Behufs Erledigung der Arbeiten, welche ſich aus den abgeſchloſſenen Geſchäften ergeben, 
bleibt die Börſe bis 1½ Uhr geöffnet. 

Die Feſtſetzung einer anderen Börſenzeit erfolgt durch Beſchluß der Handelskammer. 
Dieſer Beſchluß tritt in Kraft, nachdem er durch Aushang an der Börſe während mindeſtens 
8 Börſentagen und in geeigneter Weiſe durch die Preſſe bekannt gemacht worden iſt. Die 
Handelskammer iſt befugt, einzelne Börſenverſammlungen ausfallen zu laſſen oder deren 
Zeitdauer abzuändern. 
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Der Anfang und das Ende einer jeden Börſenverſammlung wird durch ein Glocken— 
zeichen kundgemacht. Nach 1½ Uhr iſt keinem Vörſenbeſucher der Aufenthalt an der Börſe 
mehr geſtattet. 

Iſt uſancemäßig die Zuläſſigkeit der Kündigungen oder die Abgabe von Erklärungen 
von der Innehaltung einer in die Zeit der Börſenverſammlung fallenden Friſt abhängig, 
ſo kann auf Anordnung des Börſenvorſtandes der Ablauf dieſer Friſt durch ein Glocken⸗ 
zeichen verkündet werden. 
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Am Freitag Nachmittag einer jeden Woche findet während der Stunden von 
3 bis 5 Uhr eine mit dem ordentlichen Börſenverkehre nicht in Verbindung ſtehende Börfen- 
verſammlung für das Getreide- und Mehl-Effektivgeſchäft ſtatt. An dieſer Verſammlung 
ſind die zu den ordentlichen Börſenverſammlungen zugelaſſenen Perſonen teilzunehmen be⸗ 
rechtigt. Weiterhin hat ohne vorgängigen Antrag jede anſtändige erwachſene männliche 
Perſon ohne Unterſchied des Wohnſitzes Zutritt gegen Entrichtung eines Eintrittsgeldes 
von 1 % für jede Verſannnlung. Die Einziehung dieſes Betrags erfolgt durch einen 
Börſenbeamten. An Stelle dieſes Eintrittsgeldes kann eine Jahresgebühr von 10 „ ent- 
richtet werden gegen Behändigung einer für das Kalenderjahr gültigen Eintrittskarte, die 
im voraus bei der Handelskammer zahlbar iſt. Dieſe Karte kann auch auf eine Firma 
ausgeſtellt werden. Beſuchen mehrere Vertreter ein und derſelben Firma dieſe Verſamm⸗ 
Yung, jo iſt für jeden zweiten und weiteren Vertreter je eine Zuſatzkarte gegen eine Gebühr 
von 2 % für das Jahr zu löſen. Die Handelskammer iſt berechtigt, die vorſtehenden 
Gebührenſätze anderweitig feſtzuſetzen. Die zu den ordentlichen Börſenverſammlungen zu— 
gelaſſenen Perſonen ſind von der Zahlung des Eintrittsgeldes befreit. 

Die Veſucher der Börſenverſammlungen für das Getreide- und Mehleffektivgeſchäft 
gehören, ſoweit ſie nicht die ordentlichen Börſenverſammlungen beſuchen, nicht zu den 
dauernd und mit der Befugnis zur Teilnahme am Börſenhandel zugelaſſenen Perſonen im 
Sinne des § 12. 

Im übrigen finden auf dieſe Börſenverſammlungen die auf den ordentlichen Börſen— 
verkehr bezüglichen Beſtimmungen entſprechende Anwendung. 


VI. Schiedsgericht. 
§ 24. 
Für die Entſcheidung von Streitigkeiten der Beſucher der Produktenbörſe (§ 21) und 
der Beſucher der Börſenverſammlungen für das Getreide- und Mehleffektivgeſchäft (§ 23) 
wird ein Schiedsgericht gebildet. 
Die näheren Beſtimmungen über die Organiſation, Zuſtändigkeit und das Verfahren 
erläßt die Handelskammer durch Aufſtellung einer Schiedsgerichtsordnumg. 
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VII. Ehrengericht. 
§ 25. 

Das Ehrengericht der Cölner Börſe beſteht aus den Mitgliedern der Handelskammer. 

Hinſichtlich der Zuſtändigkeit des Ehrengerichts und des ehrengerichtlichen Verfahrens 
find die SS 9 bis 27 des Börſengeſetzes maßgebend. Die rechtskräftigen oder gemäß § 16 
Abſatz 4 des Börſengeſetzes für ſofort wirkſam erklärten Urteile ſind dem Börſenvorſtande 
mitzuteilen. 

VIII. Zulaſſungsſtelle. 
§ 26. 

Die Zulaſſungsſtelle bei der Börſe zu Cöln beſteht aus 6 bis 10 ordentlichen ſowie 
aus 2 bis 4 ſtellvertretenden Mitgliedern, von denen mindeſtens je die Hälfte ſich nicht 
berufsmäßig am Börſenhandel mit Wertpapieren beteiligt. 

Die Ernennung der Mitglieder erfolgt auf die Dauer eines Kalenderjahrs durch die 
Handelskammer. 

Für ein Mitglied, das während der Amtsdauer ausſcheidet, wählt die Handelskammer 
einen Erſatzmann für den Reſt der Wahlperiode des Ausgeſchiedenen. 

Die Zulaſſungsſtelle iſt beſchlußfähig, wenn 4 Mitglieder anweſend find. Die Zu: 
laſſungsſtelle iſt verpflichtet, der Handelskammer von ihren Beſchlüſſen unverzüglich Mit⸗ 
teilung zu machen. Die Geſchäftsordnung der Zulaſſungsſtelle erläßt die Handelskammer. 


829. 

Zur Stellung des Antrags auf Zulaſſung von Wertpapieren zum Börſenhandel ſind 
nur im Stadt⸗ und Landkreis Cöln oder im Stadtkreis Mülheim am Rhein anſäſſige 
Firmen berechtigt. 

N § 28. 

Für die Zulaſſung eines Wertpapiers zum Börſenhandel hat der Antragſteller an die 
Handelskammer eine einmalige Zulaſſungsgebühr zu entrichten. Mehrere Antragſteller ſind 
ſolidariſch hierzu verpflichtet. 

Die Gebühr beträgt bei einem einzuführenden Wertpapier im Nennwerte 


bis zu 500 000 / einſchließlic h 100 M, 
von über 500 000 % bis 1 Million einſchließlic h. 150 
„I Million Mark bis 2 Millionen Mark einſchließlich 200 - 
2 Millionen Mark bis 3 Millionen Mark . 250 =» 
3 . : 4 . : 300 » 
— 4 ee, 400 
2 . > 10 500 
10 s - 15 150 » 
15 . 1000 =. 


Für einzuführende Kuxe beträgt die Gebühr 300 el. | 

Bei der Einführung deutſcher Reichs- und Staatsanleihen au der Börſe wird eine 
Gebühr nicht erhoben. Für die erneute Zulaſſung konvertierter feſtverzinslicher Wert— 
papiere, d. h. ſolcher früher bereits zugelaſſener feſtverzinslicher Wertpapiere, welche durch 
Abſtempelung eine Anderung des Rechtsverhältniſſes erfahren haben, ohne daß gleichzeitig 
neue Wertpapiere gleicher Art ausgegeben ſind oder der Nominalbetrag erhöht worden iſt, 
wird die Hälfte der obigen Gebühr erhoben. Für die erneute Zulaſſung von früher be⸗ 
reits zugelaſſenen Aktien, deren Nennwert herabgeſetzt worden iſt, wird keine Gebühr 
erhoben. 

3 Die amtliche Notierung eines Wertpapiers an der Börſe darf erſt dann erfolgen, 
wenn die Entrichtung der Gebühr dem Börſenvorſtande ſeitens des Antragſtellers nach: 
gewieſen worden iſt. N l 

Die Handelskammer kann die Feſtſetzung anderer Gebührenſätze beſchließen. 


8 29. 

Dem Antragſteller ſteht gegen jede Entſcheidung der Zulaſſungsſtelle, durch die dem 
Antrag auf Zulaſſung einer Emiſſion nicht ſtattgegeben wird, innerhalb zwei Wochen nach 
Bekanntgabe die Beſchwerde an die Handelskammer zu. „Die Handelskammer erteilt der 
Zulaſſungsſtelle Abſchrift der Beſchwerdeſchrift zur Kenntnisnahme. 
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Bei Beſchwerden über die Zulaſſungsſtelle dürfen die der Zulaſſungsſtelle angehörigen 
Mitglieder der Handelskammer zwar an der Beratung, nicht aber an der Abſtinnnung über 
die Beſchwerde teilnehmen. 


IX. Zulaſſung von Waren und Wertpapieren zum Börſenterminhandel. 


§ 30. 

Vor Zulaſſung von Waren oder Wertpapieren zum Börſenterminhandel iſt der An— 
trag auf Zulaſſung durch Aushang in den Börſenſälen während zwei Wochen bekannt zu 
machen. 

Das Ergebnis der gemäß § 50 Abſatz 3 des Börſengeſetzes vor der Zulaſſung von 
Waren zum Börſenterminhandel vorgenommenen Ermittelungen iſt dem Miniſter für Handel 
und Gewerbe zur Weitergabe an den Reichskanzler zu unterbreiten. 

Die Zulaſſung von Waren oder Wertpapieren zum Börſenterminhandel iſt dem Miniſter 
für Handel und Gewerbe anzuzeigen. 

Endlich find ihm die Geſchäftsbedingungen für die im § 67 des Börſengeſetzes be⸗ 
zeichneten Geſchäfte behufs Herbeiführung der Genehmigung des Bundesrats einzureichen. 


X. Feſtſtellung der Kurſe und Preiſe. 
$ 31. 

Die amtlichen Feſtſtellungen der Kurſe und Preiſe erfolgen namens des Börſenvor— 
ſtandes nach Maßgabe der folgenden Beſtimmungen und auf Grund etwaiger Anweiſungen 
der Handelskammer. 

Sie erfolgt an jedem Börſentage. 


8 32. 

Die Feſtſtellung geſchieht geſondert für Wertpapiere und für Waren. 

Die amtliche Feſtſtellung der Kurſe für Wertpapiere kann ſeitens der Handelskammer 
einem oder mehreren Mitgliedern des Börſenvorſtandes übertragen werden. 

Die amtliche Feſtſtellung der Preiſe für Waren erfolgt unter Leitung eines von der 
Handelskammer beauftragten Mitglieds des Börſenvorſtandes durch die anweſenden Mit— 
glieder des letzteren. Die Beſtimmung des § 8 findet hierbei keine Anwendung. 

Soweit in den Börſenverſammlungen für das Getreide- und Mehl-Effektivgeſchäft 
($ 23) Geſchäfte nicht durch Kursmakler (§ 33) vermittelt werden, erfolgt die Feſtſetzung 
der Preiſe unter Leitung eines von der Handelskammer beauftragten Mitglieds des Börſen⸗ 
vorſtandes durch die anweſenden Mitglieder des letzteren in Gemeinſchaft mit einem Notie- 
rungsausſchuß, über deſſen Zuſammenſetzung und Befugniſſe von der Handelskammer nähere 
Beſtimmungen erlaſſen werden, mit der Maßgabe, daß dieſem Ausſchuß Vertreter der Land⸗ 
K und der landwirtſchaftlichen Nebengewerbe in angemeſſener Zahl angehören 
müſſen. 

Die von der Handelskammer über die Zuſammenſetzung und die Befugniſſe des Notie⸗ 
rungsausſchuſſes erlaſſenen Beſtimmungen und ſpätere Anderungen dieſer Beſtimmungen 
ſind dem Miniſter für Handel und Gewerbe mitzuteilen. 


8 33. 

Die Feſtſtellung erfolgt unmittelbar nach Schluß der Börſe in den dazu beſtimmten 
Räumen. Dort haben die Kursmakler, die in den Wertpapieren oder Waren Geſchäfte 
vermitteln, an jedem Börſentage pünktlich am Schluſſe der Börſe zu erſcheinen und an⸗ 
weſend zu bleiben, bis ſie von den amtierenden Mitgliedern des Börſenvorſtandes entlaſſen 
werden. 

Die amtierenden Mitglieder des Börſenvorſtandes ſind berechtigt, von den Kurs⸗ 
maklern wahrheitsgetreu und nach ihrem Ermeſſen ausdrücklich auf ihren Amtseid zu 
nehmende Auskunft darüber zu fordern, zu welchem Kurſe und Preiſe in Effektiv⸗ oder 
Kaſſa⸗ ſowie in Zeitgeſchäften Waren, Wertpapiere, Geldſorten und Wechſel gefordert oder 
angeboten und zu welchen Kurſen und Preiſen und über welche Quantitäten Geſchäfte ab⸗ 


geſchloſſen ſind. 
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Die aus dieſem Materiale ſich ergebenden Kurſe und Preiſe werden, inſoweit fie an— 
gemeſſene Summen oder Quantitäten zum Gegenſtande haben, reſp. das im Börſenverkehr 
übliche Quantum erreichen — worüber von der Handelskammer nötigenfalls nähere Be— 
ſtimmung zu treffen iſt — zur Notiz gebracht. 

Ergeben ſich Zweifel oder Streitigkeiten über die Feſtſtellung der Kurſe und Preiſe, 
ſo iſt das amtierende Mitglied des Börſenvorſtandes befugt, die Richtigkeit der Angaben 
durch Einſicht der Tagesbücher der Kursmakler oder in anderer Weiſe zu prüfen. Die 
Kursmakler ſind befugt, bei Vorlegung der Handbücher die Namen der Auftraggeber zu 
verdecken. 

Die Entſcheidung über die Höhe der feſtzuſetzenden Kurſe und Preiſe ſteht den Mit 
gliedern des Börſenvorſtandes allein zu und es bleibt ihnen überlaſſen, auf welchem Wege 
ſie ſich die zu ihrer Entſcheidung erforderlichen Kenntniſſe über die effektiven Geſchäfts— 
abſchlüſſe, abgeſehen von den Angaben der Kursmakler, verſchaffen wollen. 

Außer den Perſonen, die vermöge ihres Amtes den amtlichen Feſtſtellungen beizu— 
wohnen berechtigt find, hat zu den hierfür beftimmten Räumlichkeiten niemand Zutritt. 


§ 34. 

In den zur Veröffentlichung gelangenden amtlichen Preisnotierungen find die bei den 
verſchiedenen Getreidegattungen (Weizen, Roggen, Gerſte uſw.) nach Lage des Geſchäfts— 
verkehrs an der Börſe hauptſächlich in Betracht kommenden Sorten mit Unterſcheidung 
nach Urſprung linländiſch und ausländiſch), nach Qualitätsgewicht, nach Beſchaffenheit in 
Farbe, Geruch und Trockenheit, nach alter und neuer Ernte zu bezeichnen, ſoweit dieſe 
Unterſcheidungsmerkmale feſtzuſtellen ſind. 

Für jede einzelne der gemäß Abſatz 1 zur Notierung gelangenden Getreideſorten ſind 
die dafür wirklich gezahlten Preiſe zu notieren, ſoweit dies feſtzuſtellen iſt. Inſoweit ſich 
dieſe Notierungen auf Abſchlüſſe über beſonders geringe Quantitäten beziehen, oder ſonſt 
beſondere Verhältniſſe vorliegen, iſt dies bei der Notierung kenntlich zu machen. 


§ 35. 

Die amtierenden Mitglieder des Börſenvorſtandes haben dafür zu ſorgen, daß die 
feſtgeſtellten Kurſe und Preiſe alsbald in das Börſenbuch unter ihrer Unterſchrift eingetragen 
werden, daß der Kurs- und Preiszettel in einer ebenfalls von ihnen zu vollziehenden Ab 
ſchrift im Börſenſaal angeheftet und durch wenigſtens eines derjenigen Blätter veröffentlicht 
wird, durch welche die in das Handelsregiſter des Amtsgerichts zu Cöln erfolgten Ein— 
tragungen bekannt gemacht werden. 

Beſondere Atteſte über Kurſe und Preiſe werden vom Börſenvorſtande nach Inhalt 
des Börſenbuchs ausgeſtellt und von der Handelskammer nach Feſtſtellung der Überein— 
ſtimmung unentgeltlich beglaubigt. 

Außerdem iſt jeder einzelne Kursmakler zur Ausſtellung von Beſcheinigungen über 
Kurſe und Preiſe derjenigen Artikel befugt, auf welche ſich ſein Geſchäftskreis erſtreckt. 
Eine Abweichung des Inhaltes ſolcher Beſcheinigungen von den Ergebniſſen der amtlichen 
Kurs- und Preisfeſtſtellungen iſt nicht geſtattet. | 

Ein amtlicher Kursbericht für Wechſel, Fonds und Aktien wird ſofort nach geſchehener 
Feſtſtellung der Börſenkurſe gedruckt und noch an demſelben Nachmittag ausgegeben. 


XI. Allgemeine Vorſchriften. 
§ 36. 


Die Mitglieder des Börſenvorſtandes, des Ehrengerichts und der Zulaſſungsſtelle 
üben ihr Amt ehrenamtlich aus. 


5 

Bekanntmachungen werden durch Aushang in den Börfenräumen bewirkt. 

Außer den Bekanntmachungen der Handelskammer, des Börſenvorſtandes und der 
Zulaſſungsſtelle können auch andere amtliche und private Bekanntmachungen veröffentlicht 
werden, die zu dieſem Zwecke der Handelskammer einzureichen ſind. Auf Verlangen können 
Beſcheinigungen über die erfolgte Veröffentlichung erteilt werden. 

Der Aushang von amtlichen und privaten Bekanntmachungen kann auch ausſchließlich 
mit Genehmigung des Börſenvorſtandes erfolgen. Der Börſenvorſtand iſt berechtigt, die 
Genehmigung ohne Angabe von Gründen zu verweigern. 


1389 


§ 38. 

Zur Börſenzeit dürfen in den Börſenräumen öffentliche Verkäufe nur durch die Kurs— 

makler abgehalten werden. 
§ 39. 

Die Verwaltung und Verwendung des Börſeneintrittsgeldes und der Zulaſſungs— 
gebühren erfolgt durch die Handelskammer, welche auch für Annahme des erforderlichen 
Dienſtperſonals ſowie für Beſchaffung der nötigen Räumlichkeiten, Mobilien, Bücher und 
ſonſtigen Bedarfsgegenſtänden Sorge trägt. 


8 40. 
Vorſtehende Börſenordnung tritt am 1. April 1909 an Stelle der bisherigen in Kraft. 


Cöln, den 16. Februar 1909. 


Die Handelskammer. 
(Unterſchriften.) 


Vorſtehende VBörſenordnung wird genehmigt. 
Berlin, den 31. März 1909. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage. 
Ib 3805. von der Hagen. 


2. Sonſtige Angelegenheiten. 
Betr. Verkehr mit verdichteten Gaſen. 
Der Miniſter fü % 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. Berlin W. 66, den ö. April 1909. 


Bei den Verhandlungen über die Verkehrsvorſchriften für Flaſchen mit gelöſtem Acetylen 
wurde von den Intereſſenten nachgewieſen, daß die regelmäßige Druckprüfung dieſer Flaſchen 
weder mittels Waſſers, noch Acetons oder verdichteten Acetylens durchführbar iſt. Da 
aber andererſeits die Möglichkeit des Eintritts von Korroſionen bei Benutzung unreinen 
Acetons oder eines ungeeigneten Reinigungsverfahrens für Acetylen im Innern der Flaſchen 
nicht ausgeſchloſſen erſchien, ſo wurde beſchloſſen, vorläufig zwar von der Wiederholung 
der Druckproben ſolcher Flaſchen abzuſehen, letztere aber bis auf weiteres nach fünfjähriger 
Benutzung herausgreifenden Prüfungen zu unterwerfen. Dieſe ſollen ſich nach dem Ermeſſen 
des Sachverſtändigen auf eine oder mehrere Flaſchen erſtrecken. Dabei wird angenommen, 
daß die zu prüfenden Flaſchen in der Längsrichtung aufzuſchneiden find, um zunächſt feſt⸗ 
zuſtellen, ob die Stärke der Wandungen nicht gelitten hat und ob in der poröſen Maſſe 
etwa unzuläſſige Hohlräume enthalten ſind. Die weitere Prüfung ſoll ſich dann, nach Ent— 
fernung der poröſen Maſſe, darauf erſtrecken, ob ſich etwa Korroſionen im Innern der 
Flaſche bemerkbar machen, und endlich ſollen aus dieſen Flaſchen Feſtigkeitsproben (in 
Längs- und Querrichtung) entnommen und darauf geprüft werden, ob das Material noch 
die geeignete Beſchaffenheit beſitzt. 

Die Koſten dieſer Prüfungen hat die Fabrik zu tragen, welche Flaſchen mit gelöſtem 
Acetylen in Verkehr bringt. 5 

Auf Grund der hiernach zu ſammelnden Erfahrungen wird nach einiger Zeit end— 
gültig zu entſcheiden fein, ob von den wiederkehrenden Pruͤfungen der Flaſchen für gelöſtes 
Acetylen wird abgeſehen werden können. 

Ich bemerke übrigens noch, daß der zuläſſige Füllungsdruck für alle Gefäße für ver- 
dichtete Gaſe, alſo auch der Flaſchen für gelöſtes Acetylen, bei 17, Außentemperatur 
zu meſſen iſt. 

Im Auftrage. 
IIb 3400. von der Hagen. 


An den Zentralverband der Preußiſchen Dampfkeſſelüberwachungsvereine zu Frankfurt a. O. 
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IV. Gewerbliche Angelegenheiten. 


1. Gewerbliche Anlagen. 
Betr. Polizeiverordnung über die Einrichtung und den Betrieb von Aufzügen (Fahrſtühlen). 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 8 1 
Berlin, den 10. April 1909. 


Im Anſchluß an den Erlaß vom 27. November v. J. (SM Bl. S. 389) wird zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis gebracht, daß von dem Oberpräſidenten in Breslau unter dem 2. Februar d. J. 
der § 36 Ziff. I und die Gebührenordnung der Polizeiverordnung für die Provinz Schleſien, 
betreffend die Einrichtung und den Betrieb von Aufzügen, vom 22. Juli 1908, mit dem 
Normalentwurf in Übereinſtimmung gebracht iſt. 

Im Auftrage. 
III 2011. Dr. Hoffmann. 


2. Dampfkeſſelweſen. 
Betr. Kleinkeſſel für Bäckereien. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 5. April 1909. 

Die in dem Erlaſſe vom 9. März v. J. (HMBBl. S. 114) vorgeſehene Bedingung, daß 
die Keſſelwandungen nicht unmittelbar von den Heizgaſen berührt werden, die Wärme 
vielmehr durch Mauerwerk übertragen wird, entſpricht Ihrem derzeit geſtellten Antrage. 
Vom ſicherheitspolizeilichen Standpunkt aus habe ich kein Bedenken, Sie von dieſer 
Beſchränkung zu entbinden. 

Ich habe die in Betracht kommenden Dienſtſtellen hiervon benachrichtigt. 

Im Auftrage. 
III 2309. Neumann. 


An den Backofenbaugeſchäftsinhaber Herrn M. Lindner in Dresden. 


Überficht über die von den Gewerbe- und Waſſerbaninſpektionen, den Bergrevierbeamten, den 
auweiſung von den amtlichen Prüfungen befreit ſind, im Laufe des Etatsjahrs 1907 über 


# 2 Außere 
Beſtand am 31. März 1907 | Veſtand am 31. März 1908 [unter- 5 
. ter-] Unterſuchung 
Überwacht ſchied 
85 * 00.— 
von den fefts beweg⸗ Keſſel]feſt. beweg⸗ Keſſel 1 regel⸗ außer ⸗ 
Schiffs⸗ zu⸗ £ Schiffs-. zu⸗ 0 ordent⸗ 
ſtehendeſ liche ſammen ſtehende liche ſammen 1907 | mäßige Yiche 
| | | 
Gewerbeinſpektionen .. 386 6500 157, 5588 334 68 161 563 5 315 16 
Waſſerbauinſpektionen .. 11 6 25 42 11 6 23 40— 2 35 3 
Bergrevierbeamten . . .| 2 197 5490 2746 2003 456 1 2460— 286] 1 438 18 
Dampfkeſſelüberwachungs⸗ | | 
vereinen | | 
im ſtaatlichen Auf | 
trage. . 17 62812 152 409 30 189| 17 16012 727, 373 8302604 74/20 8144 772 
für Vereins mitglieder 54 287 15 691 2903 72 881056 567 16 804 3 085 76 45604 357526 683, 124% 
Veſitzern, die nach den $$ 2 | 
und 5 der Keſſelan— | 
weiſung von den amt⸗ 
lichen Prüfungen befreit a 
find . * 1375| 325 13 1713| 1273| 810 12 1595— 118] 1.324, 1 


1 


zuſammen .. 75 834 28 788 3 507 108 12977 348 30 371 3 655 111 374)+3245[150 609 2053 
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Veränderungen der Reviſionsberechtigungen der Jugenieure von Dampfkeſſelüberwachungsvereinen. 


Bezeichnu . F f Mit der Aus d 
ee Den nachgenannten Vereinsingenieuren find Stellvertretung N 
erteilt worden die Berechtigungen des Ober⸗ 

5 nach N Ingenieurs ſind tätigkeit ſind 

LE I 1. Grades. II. Grades. II. Grabe. IV. Grabes. biss“ beauftragt: ſausgeſchieden: 
Bi — Paſchke — — — — 
Bernburg . . . Meyer — Stern — — — 
Bresſfan == Weber — — — 
Caſſeel. | Abraham — = 2555 f — Pohl 

Be = Würzler u 
Coblenz Meyer Sotftein 
Dan? Chriſt Pohl — — Paſchle 
Eſſen 8 Lührs — — — 
Frankfurt a. M. Reinecke — — — — 
Frankfurt a. O. — —— — — Ha arſch 
M. Gladbach.. | Schulte — — ce 
Hannover . | Sn | ET ee Fahrenberg 
Siegen — Behagel — Stuber 
= er — j Direktor 

Stettin | | Deckart | Belle + 


Daupfkeſſelüberwachungsvereinen und den Beſitzern, die nach den §§ 2 und 5 der Keſſel⸗ 
wachten Dampfkeſſel und die au ihnen ausgeführten Unterſuchungen, Druckproben, Abnahmen uſw. 


Waſſer⸗ Uuter⸗ 


> b Vor ſuchung 
e e e Waſſerdruckproben druck— 8 A 
probe Schluß⸗ prüfung len Unter⸗ 


Alle 
neuer ab! von Ge- die zur ſuchung 
nach nahme nehmi⸗ | jofor- von Bemerkungen 
außer⸗ und neu 8 050 
Haupt⸗ geneh⸗ von gungs⸗ Außer. Explo⸗ 
repa - migter Keſſeln Ge⸗ betrieb- ſionen 


liche ratur | Keſſel . führten 


außer⸗ nach nach regel · 
185 ordent⸗ § 18 8 32 ordent⸗ 
mäßige liche Abſ. 2 Abs 8 mäßige 


regel⸗ 


7352 549 699 45 5182 306] 608] 1032 1702| 1870 23 : 
32 976 1669. 1745 861 11 527 489 2308] 7476 7330) 6624 139 11 
| 


| 


378 16 257 | 42 38 7 7 1 


. 


41440 2 256 2488 133] 17 217 846 3057] 8689 9343 8 876 169 18 


[Se 
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3. Gewerbeaufſicht. 


Betr. Audernugen der Orgauiſation der Gewerbeaufſicht. 
Am 1. April d. Is. ſind die Gewerbeinſpektionen Rixdorf, Meſeritz, Brieg, Schönebeck, 
Erfurt II und Hanau neu errichtet worden. 


VI. Nichtamtliches. 


Bücherſchau. 


(Eine Beſprechung und amtliche Empfehlung der eingeſandten Bücher findet, ſofern es ſich nicht um amtliche 
Ausgaben oder im amtlichen Auftrage herausgegebene Werke handelt, nicht ſtatt.) 


Gewerbliche Fachſchulen in Preußen; ihre Einrichtung und örtliche Verteilung. 
Herausgegeben vom Königl. Landesgewerbeamt. Berlin, Carl Heymanns Verlag, 1909. 
Preis 1 WA. 
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